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Piazza Donnerstag, 19. März 2020

Charts

Singles

1 (1) TheWeeknd:
Blinding Lights

2 (2) Tones And I:
DanceMonkey

3 (neu) Loredana feat. Rymez:
Angst

4 (neu) Ninho:
Lettre à une femme

5 (10) Nea:
Some Say

6 (9) SAINt JHN:
Roses (Imanbek Remix)

7 (7) Topic feat. A7S:
BreakingMe

8 (neu) Karol G / Nicki Minaj: Tusa

9 (8) Roddy Ricch: The Box

10 (5) Lewis Capaldi: Before You Go

Alben

1 (neu) Les Enfoirés:
2020: Le Pari(s) des Enfoirés

2 (neu) Stiller Has:
Pfadfinder

3 (5) Singmeinen Song – Das
Schweizer Tauschkonzert

4 (neu) Ninho:
M.I.L.S 3

5 (3) BTS:
Map Of The Soul: 7

6 (1) Böhse Onkelz:
Böhse Onkelz

7 (neu) Patricia Kelly: OneMore Year

8 (7) Loco Escrito: Estoy bien

9 (neu) Lil Uzi Vert: Eternal Atake

10 (neu) Body Count: Carnivore

Belletristik

1 (neu) Monika Helfer:
Die Bagage

2 (neu) Sigrid Nunez:
Der Freund

3 (1) Laetitia Colombani:
Das Haus der Frauen

4 (2) Pascal Mercier:
Das Gewicht derWorte

5 (4) Arne Dahl:
Vier durch vier

6 (7) Lisa Taddeo:
ThreeWomen – Drei Frauen

7 (3) Christof Gasser:
Solothurn tanzt mit dem Teufel

8 (6) John Grisham:
DieWächter

9 (9) Corina Bomann: Die Farben der
Schönheit – Sophias Hoffnung

10 (neu) Imogen Kealey:
Die Spionin

Sachbuch

1 (neu) Rutger Bregman:
Im Grunde gut

2 (-) Elton John ; Alexis Petridis:
Ich

3 (1) Krispin Zimmermann ; Thomy
Scherrer: Trick 77

4 (5) Stefanie Stahl: Das Kind in dir
muss Heimat finden

5 (3) Yuval Noah Harari: Eine kurze
Geschichte derMenschheit

6 (neu) Thomas Piketty:
Kapital und Ideologie

7 (4) Christina von Dreien: Christina 3:
Bewusstsein schafft Frieden

8 (neu) Roger deWeck:
Die Kraft der Demokratie

9 (-) Matthias K Thun:
Aussaattage 2020Maria Thun®

10 (neu) Sibylle Berg:
Nerds retten dieWelt

DVDs

1 (neu) Die Eiskönigin 2

2 (neu) Joker

3 (neu) BrunoManser – Die Stimme des
Regenwaldes

4 (1) Parasite

5 (2) Midway

6 (3) Terminator: Dark Fate

7 (neu) Die Eiskönigin 1&2

8 (4) Maleficent: Mächte der Finsternis

9 (neu) Gut gegen Nordwind

10 (7) Rambo: Last Blood

Kunst bei Sonne, Wind und Wetter
Für die Installation auf demMaiHof-Kirchenplatz liess sich Vera Staub von der Bibel inspirieren.

Pirmin Bossart

Zwischen dem Turm der Mai-
hofkirche und demKirchensaal
schweben lange Schläuche. Sie
sind von Hand gestrickt und
leuchten in verschiedenen Rot-
tönen. Beim Stricken haben die
Frauen vom Kammerchor Lu-
zernkräftigmitgeholfenundzu-
sammenmitderKünstlerinVera
Staub rund 100 Meter Schläu-
che gefertigt. Einer der Schläu-
chehängt ausderRückseitedes
Kirchensaals wie ein Rettungs-
seil herunter. Die textile Instal-
lation «daZWISCHen» ist bis
Pfingsten 2020 zu sehen.

Auch diese jüngste Arbeit
von Vera Staub ist, wie ihre frü-
heren Werke, in ihrem tiefen
Grund von der Bibel inspiriert.
Die Künstlerin assoziiert mit
den schwebenden Schläuchen
die Wolkensäule, die dem Volk
Israel aufderFluchtnachÄgyp-
ten durch die Wüste den Weg
gezeigt hat. «DieWolke beglei-
tet dieMenschenalsWegweiser
und Zeichen der Gottesnähe.»
Die rote Farbe steht für Leben,
für «die von Gott geschenkte
Energie».UndanPfingstenwer-
den die Schläuche zu den roten
Zungen,diedenMenschenvom
Himmel erscheinen.

Reminiszenzan
Rahabaus Jericho
BeimherunterbaumelndenSeil
fühlt sich die Künstlerin an die
Geschichte vonRahaberinnert:
DieProstituierte aus Jericho ret-
tete zweihebräischeKundschaf-
termittels eines roten Seils und
handelte sichdafür ihreRettung
bei derEroberungein. So ist das
rote Seil Zeichen der Verscho-
nung, aber auchSymbol für eine
von der Gesellschaft geächtete
Frau, die Initiative ergreift und
dank Mut und Dreistigkeit ge-
rettet wird. «Rahab ist eine der
ganz wenigen Frauen, die im
Stammbau Jesu erwähntwird»,
sagt Vera Staub.

Schon 2011 hatte Vera Staub
in der Kirche St.Josef, MaiHof
Luzern, eine Installation reali-
siert,diesie«Biblionen»nannte.
Damals überraschte sie die Be-
sucheramPalmsonntag,amKar-
freitagundananderenFesttagen
mit herausfordernden Werken
ausverschiedenstenMaterialien.
Die aktuelle Installation «da-
ZWISCHen»verstehtsiealseine
Weiterführung dieserWerkpha-
se. Mit ihrer Wortschöpfung
«Biblionen» bezeichnet die

Künstlerin «meditative Installa-
tionen», die auf grundlegenden
AussagenderBibel basieren.

2017 erschien ihr Buch
«Biblionen. Eine Kunstaktion
zurflüchtigenEwigkeit», indem
sie 30 Werke vorstellte: Zeich-
nungen und skulpturale Werke,
denen sie eine bestimmte Text-
stelle aus der Bibel zuordnete.
Darin treten Bild und Wort in
Dialog, prallen aufeinander, er-
hellen neue Zusammenhänge.
«In jedem Fall, in Zustimmung
und Ablehnung, wird der Be-

trachter ins Nachdenken kom-
men, was die Titel und Figuren
ihm zu sagen haben, denn es
sind Themen, die er kennt und
über die sich immer wieder
nachzusinnen lohnt», schrieb
der Theologe Eugen Drewer-
mann in einem Text dazu. Der
christliche Bezug in ihren Wer-
ken kommt nicht von ungefähr.
«Ichbin streng reformiert erzo-
gen worden», sagt Staub. Das
machte sie nicht zu einer
Frömmlerin, sondern zu einer
Kämpferin, die ihren eigenen

Weg suchen musste. Das bibli-
sche Grundwissen hat sie seit
Kindheit intus. «Aber erst mit
derBibelübersetzungvonEugen
Drewermannhabe icheinenZu-
gangerhalten,mit dem ichmei-
nechristlicheGrundhaltungneu
leben konnte.»

Die gebürtige Ostschweize-
rin, die ihre Kindheit inMexiko
verbrachteundspäter alsLehre-
rin arbeitete, versteht sich seit
1989 als bildende Künstlerin.
AmAnfang ihreskünstlerischen
Weges war das Arbeiten mit

Steinen. Mit den «Zoccilonen»
schuf sie verschiedene, teils be-
arbeitete Steinfragmente und
fügte sieüber Jahre anverschie-
denen Orten neu zusammen.
2008 reiste sie mit einem Zir-
kuswagen von Stadt zu Stadt.
Teil diesermobilenKunstinstal-
lation war ein «schwangerer
Sarg» aus Stein,mit dem sie in-
mitten der Betriebsamkeit des
Alltags andieSterblichkeit erin-
nerte. Sie sagt: «Die Auseinan-
dersetzungmit demTod ist im-
mer auch eine Auseinanderset-
zung mit dem Leben, mit der
LebensgestaltungundderFrage
nach demSinn des Lebens.»

VomEnde
herdenken
Neben der Steinbildhauerei ge-
hören Installationen,Zeichnun-
gen und Performances zu ihren
Ausdrucksmitteln,mitdenensie
ihre existenziellen Fragen ver-
arbeitet. Aber zuallererst ist
Vera Staub eine Macherin. All
das, was ein Kunstwerk bedeu-
ten könnte, kommt bei ihr erst
am Ende des ganzen Herstel-
lungsprozesses. Sie lacht. «Ich
arbeite eigentlich rückwärts.
Wenn ichbeginne, habe ichkein
Konzept, keine Skizzen. Diese
kommen erst am Schluss.»

Sie habe auch Mühe, ihre
Kunst erklären zu müssen, sagt
sie. Die Künstlerin ist ein «Pro-
zessmensch»,der sichbeimMa-
chen undGestalten immerwie-
der neu findet und sich führen
lässt, bis es stimmt. Und damit
bringt Staub auch die existen-
ziellen Befindlichkeiten, die sie
seit jeherheimsuchen, in immer
wieder neuen Transformatio-
nen zumAusdruck.

Seit einigen Jahren arbeitet
sie im«KunstHausVera Staub»
in Göschenen, macht Work-
shops und Ausstellungen. Im
gleichenHaus ist dieMuseums-
fabrik Zweigstelle Gotthard be-
heimatet. Sie wird von ihrem
Partner Kilian T. Elsasser ge-
führt, der sich fürdenErhalt und
die Nutzung der Verkehrsland-
schaft Gotthard mit der einzig-
artigen Bergstrecke einsetzt.
SeitdemsindGott undGotthard
unter einemDach.

Hinweis
Die Installation «DaZWISCHen»
von Vera Staub im MaiHof Lu-
zern ist ab sofort im Freien zu
besichtigen. Sie ist noch bis an
Pfingsten aufgehängt. Eine Info-
tafel ist vorOrt.www.verastaub.ch

Vera Staub hat für die Installation «daZWISCHen» undmit Hilfe desKammerchors Luzern rund 100Meter
Schläuche gestrickt. Bild: Patrick Hürlimann (Luzern, 17. März 2020)

Auch das Stimmen Festival Ettiswil fällt aus
DieAbsagenwegen desCorona-Virus betreffenmittlerweile auchVeranstaltungen, die für nachApril geplantwaren.

GesternkamdieMitteilungvom
StimmenFestivalEttiswil,das
vom7. bis 10.Mai hätte stattfin-
den sollen: Absage wegen des
Corona-Virus: «Dieser Ent-
scheid fiel uns nicht leicht. Es
wurdebereits viel Arbeit geleis-
tet und ein tolles Programmauf
die Beine gestellt. Aber die Ge-
sundheit geht vor», so Festival-
leiterin Heidi Meyer. Durch die
frühzeitige Absage könne ein

allzugrosserfinanziellerVerlust
abgewendet und die Zukunft
des Festivals gesichert werden.
Die nächste Ausgabe soll vom
6. bis 9.Mai 2021 stattfinden.

Kunstmuseumund
Literaturhausgeschlossen
Das Kunstmuseum Luzern
meldet, dass es bis mindestens
19.April geschlossenbleibt.Ver-
anstaltungen, Führungen und

Workshops sindbis aufweiteres
abgesagt. Betroffen ist auch die
Ausstellung zum Fumetto, das
bereits abgesagtworden ist.Das
Kunstmuseumarbeitetaneinem
virtuellen Raum, um dennoch
Kunst zeigenzukönnen. ImMo-
ment hoffeman, am 12. Juni die
nächste Vernissage vor Ort
durchführen zu können.

Abgesagt worden ist eben-
falls das Tanzfestival Steps

(23. April bis 16.Mai), natürlich
inklusive aller Veranstaltungen,
die in der Zentralschweiz ge-
plantwaren.DasLiteraturhaus
Zentralschweiz vermeldet die
Absage von allen Veranstaltun-
gen bis und mit 25. April. Das
Freilichtmuseum Ballenberg
gibt bekannt, dass die Vorberei-
tungen fürdenSaisonstart vorü-
bergehend eingestellt worden
sind. Im Kurszentrum finden

vorläufigkeineHandwerkskurse
mehr statt.Umein Jahrverscho-
ben ist das Schwyzer Kultur-
wochenende vonMitte April.

Weiterhin neueActsmeldet
dasBlueBallsLuzern (geplant
von 17. bis 25. Juli): OhWonder,
das Indie Duo mit Josephine
Vander Gucht und Anthony
West, sollenmit ihremAlterna-
tive-Popam24. Juli imLuzerner
Saal des KKL auftreten. (are)


